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7u Toge, der Euch vereinf möchten ein poor
L) Freunde, die durch die Neigung zu den
schönen Wissenschoften und Künsten Euch ver-
bunden sind, eine kleine Spende qus diesem Be-
reich dorbringen. Und wos könnte Euch, die Ihr
das 18. Johrhundert mit besonderer Liebe um-

fo{St, deren Heim diese Zeit lebendig bewohrt,
besser grü{3en denn ein pqor der ungeföhren
Zeitfolge nqch vereinigte Zeugen crus jener
Blütezeit von Geist und Geschmcrck, die sich
neben den köstlichen Schölen des deutschen

Schrifttums dieser Periode in der Biblio-
thek ein bescheidenes Winkelchen er-

bitten und von do ungezöhlte
Toge des Glücks fiir Euch

erblicken möchten.

o

G.A. Bürger-Archiv



Gottfried Äugust Bürger
quf der Hodrzeit in Sennidrerode

im Mcri L773.
Mit einem unbekonnten Brief ous dem

Lenorensommer.
Von

Er ich Ebste in in  Leipz ig,

f iberbüet mon den Briefinredrfel Bürgers
\/ im Somm er L773, fo ftehen zweiAdref[oten
im Vordergrunde, Boie und Lifte. Mit Boie,
dem Freunde in Göttingen, nidrt weit ab von

feinem Amtmonnsli! in Gelliehoufen cm Fufle
der Alten-G1eidren, ftond Bürger in lebhofter
Korreflpondenz. Es wor der berühmt gewor-
dene Sommer, do Bürgers Lenore entftond,
die ftrophenweife on Boie und on. die Ge-
noffen des Göttinger Bundes oder Hoines mit-
geteilt wurde. Am 27 . Moi 1773 ksnn Bürger
dem Freunde Boie verkünden: ,,Lenore nimmt
tög1id1 nr an Alter, Gnade und Weisheit bei
Gott und den Menfthen. Sie thut foldre Wir-
kung, Cos die Frau Hofröthin des Nodrts dovon
im Bette oufföhrt". Die Frau Hofrötin wor
die Frou des eben genonnten Ernft Ferdinond
Lifte. Diefer lebte ebenfolls in Gelliehqufen,
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und zwor ols Vormund zweier minderjöhriger
Söhne des verftorbenen Mojors K. F. F. von
Uslor, befond fidr aber feit Anfong L773 in
Hcnnover, ,,um dort ollerlei zweifelhofte Ent-

fdrödigungsonlprüdre gegen die Fomilie von
Uslor, in deren Dienft Bürger ftond, und gegen
die Honnöverf dre Regierung geltend zu modren.
Desholb blieb Frou Lifte, die Bürger unter
dem Nomen ,,Agothe" in einem Liede gefeiert
hot, unter dem SdrutSe Bürgers zurüdr. Bürger
wohnte damols nidrt nur in der lifteldren
Wohnung, fondern ihm wor oudl.die Sorge für
fein ökonomiewefen onvertrq.ut. Dc. Lifte erft
Ende November von Honnover nodr Gellie-
houfen zurüdrkehrte, ß wor genügend Anlqß
zu einem lebhoften Briefwedrfel gegeben Id1
zöble ous diefer Zeit gegen dreiBig Briefe
Bürgers qn ihn, die es wert wören, in ihrer
Gefomtheit vorgeführt zu werden.

Im Mittelpunkte unferes Briefes fteht die
S&ilderung einer Hodrzeit in Senni&.erode.
Hier, nidrt weit vom Lenoredörfdren Gellie-
haufen entfernt, wohnte ouf feinem Gute der
Hcuptmcnn o. D. Thilo Leberedrt Amqdeus
Heinridr von Uslor (1748-1814), gleidroltrig
mit Bürger und ein Freund und Verehrer
feiner Muß. In deffen goftlidrem Houfe ging
Bürger oft ein und ous; in dem dreifenftrigen
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Saol des erften Stodres trug er im September
L773 feine Lenore vor. In diefem von einem

fifiönen Pork umgebenen Herrenhoufe war
Bürger zrm 31. Moi L773 zur Hodrzeit ge-
laden. Der Bröutigom wor der Elbe-2o11-
commifforius Friedridr von Wifflel (geftorben
1782). Die Brout wqr eine Sdrwefter des
eben genonnten Thilo von Uslor. Sie wor
<rm L9. Oktober L754 in Rodolfshoufen bei
Ebergölen geboren, olfo 18 Johre olt und
hiefl Mcgdoleno Chriftino (Chriftione) von
Uslar. Idr verdonke diefe Totfodrenden freund-
Iidren Nodrforfdrungen des Herrn Generol-
leutnont o. D. Freiherr vonUslqr-Gleidren, dem
idr on diefer Stelle beftens zu donken habe.

Zu dtefer Uslorfdren Hodrzeitsfeier ftattete
Bürger, der im Nebenqmt oudr didrtendä Ge-
riütsholter der Uslcrfthen Gefomtfomilie, fei-
Glüdrwunfdr in Yerfen ob: ,,Dos Lob Helenens.
Am Tcge ihrer Vermöh1ung." (Ausgobe von
Sauer S.54, Berger S. 57, Confentius-t9l{-
Band 1, S. 46). Leider gelong es ni&t, den
offenbcr füt die Ho&zeitsfeier hergeftellten
Einzeldrudr des Gedidrtes oufzuflnden; es
wurde donn ober im Wondsbedrer Boten vom
6.JuIi 1773 (Nr. 107) obgedru&.t. Hotte Corl
Redlidr f.hoo 1871 einen Einzel-Erftdrudr ver-
mutet fo konnte Ernft Confentins den Nodr-
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weis führen, dofS ein foldrer in der Bibliothek
von Johonn Heinridr Vof3, die im November
1835 verfteigert wurde, totföchlidr vorhonden
wor. Aber wem dqs Gedidrt golt, wufSte
weder Eduqrd Grifebad:, nodr. Auguft Souer,
nodr A. E. Berger. In einigen Exemploren
hotte Bürger dos Gedidrt on Lifte nodr Hon-
nover gefondt, ,,ous denen Sie fidr im Folle der
Noth einige Grofihen Geld mqdlen können".
Auf diefe 

'W-eife 
kom es, dofl der Haingenoffe

C. F. Cromer im Juni 1773 on Bürger fdrreiben
konnte, ,,Spr.(engel) hot ous Honnover einen
Brief, da{3 Dein Loblied ouf Helenen in ollen

feinen Gefellf&often gelefen würde".
Do wir den Einzeldrudr in keinem Exemplor

mehr kennen und uns die Kotolognotiz ous
der VofSf&en Bibliothek nur den Anholtspunkt
,,sennidrerode L773" gibt, fo können wir auch
den genauen Titel nicht ongeben. Der Zweit-
drudr im Wondsbedrer Boten 1773 und der
dritte Drudr in Bürgers erfter Gedichtqusgobe
von 1778 fuhren den Titel: ,,Dos Lob Helenens.
Am Tog ihrer Vermöhlung". In der Gedidrt-
Ausgobe gob Bürger dem Gelegenheitsgedidrt
die ri&.tige Dotierung ,,im Moi 1773".

Ift oudr der Vornome Mogdolene in Helene
(Helenc) obgekürzt, fo iß die Beziehung dodr
nidrt zweifelhoft. Gleidr der Anfong des Ge-
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didets gibt den Hinweis cruf die Burgruinen
der ,,olten Gleidren", die dem Geridrtsbezirk,
den Bürger verwoltete, den Nqmen gob. In
einem Broutgefong muf3te die S&önheit der
Gefeierten notürlidr befonders hervorgehoben
w erden:

,,O Bröutigom, weldr' eine Brout
Wird Deinem Arm' zur Beute !
Bei meiner Leier fthwör' idr's lout:
Die Krone fdröner Bröute !
Wer zweifelt, wsndre hin und her,
Rings um die alten Glei&en !
Kein fchön'res Fröulein findet er,
In ollen Königreid1en."

In den let3ten drei - von fünfzehn - Strophen
wendet er {idr on den Bröutigom, den Herrn
Boron von Wi{fel.

Wie es ober auf der Ho&zeit herging, mqg
nun der Brief ßlbß erzöhlen.

G.(elliehcrußn) d. 3. Jun, 1773.

Wir hqben endlidr. den Brief mit der Piftole
erholten, no&.dem er einige Toge zu Göttingen
ouf der Poft gelegen und idr vergeflen einen
S&ein mithinein zu fenden. Idr konnte erft
gor nidrt begreifen, wo der ßoais)'or nrir
herkäme. - f,ieber Gottdren! dodrten wir end-
1i&, er will dodr gern wos lthidren. Es ift
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zwor nur ein Tröpfdren cuf einen heif5en Stein
gervefen, indeflen hat dodr Elifobeth ihren

Lohn davon erholten können.
Wir {ind zu der preif3würdigen Hodrzeit in

Sennidrerode gewefen; und idr hobe die Brout

befungen, nidrt fo wohl um ihret- o1s um.

meinetwillen, um mein poötifdres Lidrt einmol

vor ollen hiefigen dunkeln Erdenfohnen leüdr-

tenzulo{fen. Sie erholten hier einige Exemplore
dovon ous denen Sie {idr im Foll der l{oth
einige Grofchen Geld modr.en können. -

Von der Hodrzeit felbft etwos zu erzählen,

fo florirten dorouf onfongs einige Glöfer Heffen-
krüger, dodr wurde diefer oudr gor bcrld in

Safaum gebrodrt und nodr ein herzbredren-
derer Punfdr on feine Stelle gefdroben. NAdlß
dem war Woffer in Menge und fdrooles Bier,
jedodr f.ht fporfom zn hcrben. Um 4 Uhr

wqren die Göfte beftellt und Nodrts um ein Uhr

foupirten wir erft. Dc woren die Geriöte

kolte Sdrole und Schäien Mild1, Broten und

Kudren. Poftor Biermon konnte dos EfI."

nidrt obwqrten und gieng. Poftor Zt& her-
gegen hielt die heftig ftenHffaquen des Hungers

crus, ob er gleidr den gonzen vorigen Tog ge-

foftet hoben modrte. Für die Domen wor

fdrledrterdings keine Erfrifdrung, ols Woffer

und nur fdrcoles Bier, vorhqnden. So word
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denn nun bis Morg ens um 3 Uht getonzt,
olsdonn empfchl mon fidr. Auf den ondern
Tog wurden die Göfte wieder gebeten, und
do giengs gerode eben wieder fo. Kolte
Sdroole, Sdröfen Mild1 u. I w. Wie wir ex po/t
erfohren, fo ift der zweyte Tog ein Pidrnidr
gewefen, wozu die meiften ous der Verwondt-

fdt"ft confribuirt haben. Nodr eins ! Die
Mufikonten muften die Göfte bezohlen. - Von
Niededr wor Niemand do. Frqulein von Trotha
ift mit der Jüngften Fridrdr.en gleidlfolLs zu
diefer Feyeriidrheit gekommen. Der FIE. ßaron
u,T.),(issel) f&e int mir ein zi e mli dr er ? e s fep or i s
zu {eyn. Inzwifchen bedaure ich ihn, dofl er mit
der Brcut zugleidl eine Froulein a, Q)e/tern=

fagen mit ins Futter nehmen mu13.
Aus Ihrem lelten Briefe erfehe idr, dofS Sie

ein gewiffer Sprengel ous Roftodr mit einer

fdriefen Noß beCourt hot. Er ift ehmals ein
guter Soufbruder von mir in Göttingen ge-
wefen. Er ift fehr drollid1t bey einem Glofe
Wein. Sonft ift eben nichts Böfes ouf ihn zu

fagen, ober oudr keine gropen Tugenden. In-
deffen hqt er viel gelehrte und hiftorifdre
Kenntniffe. Er ift quö deswegen nodr Göttingen
gerufen um bey der dortigen Bibliothek ein
ihm von dem Budrhöndler Sefiauer zu toufend
Tholer ueraccordirtes hiftorifdres Werk von
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Engellond zu verfertigen. Es ift mir lieb,
dofi IhnenKiefmanns Egg" gefollen hot. Er
ift oudr wirklidr ein vortrefflidrer Monn, fo-
wohl wos feine Kenntniffe, o1s feinen Chorocter
betrifft. Er und die Grofen von Stollberg
modren nidrt ollein dem Adel fondern der
gonzen Menfdrheit Ehre.

Ohnerodrtet der Poftor Zudt ein gonzes
halbes Joht hindurdr die Mordbrenner olle
Sonntoge obgeConzelt hot, fo nimmt die Bos-
heit mit dem Feüer-Anlegen hier dodr nodr
kein Ende. Am zweyten Feyertoge hot mir
die Riepingfdre ein FeuerNeft fo li" in dern
Dodrftroh des ehemoligen Nordmonnifdren
nunc Sdrwarzburgi{dren Houfes gefunden, ein-
geliefert. Es befteht ous Lunte Sdrw-efel-

ftü&en Stroh und Popier, iß f.hor ongebronnt,
hot fi& ober dodr wieder gedömpft. Dqs Popier
ift von etwss ge{thriebenen obgerif5en, worauf
nur noü. die Worte Copia Appell [otionis]
zl;L lefen fiod. Mein Gott! Sinnen Sie dodr
einmol redrt, dof3 Ihnen der Hirnfdrödel roudr.t,
ouf einefi modam, wie mon cuf die Spur eines

foldren Böfewidrts kommen möge?
Unfer Gqrten iß im herrli&ften Flor. In

einigen Togen werden wir grüne Erbfen hoben.
I& will hoffen, dofi Sie dovon ou&. nodr ge-
nieflen. Zum Henker! wer hötte dos gedcdrt,
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d"fS Sie ß longe ousbleiben'fol l ten? Dies
ift nun fdron der 6t" Monqth.

Wir hoben hier gor vortrefflidres Korn. Es
tritt fdron in die Blüthe.

Den Beleg von Lodr.emgnn hobe id1 ver-
fdrlofen. Sie können ihn erft mit der Montogs-
Poft bekommen. Diefer kleine Yeruug wird
jo nidrts fdroden.

Denken Sie denn nodr folonge in Honnover
zLL bleiben, bis dc{S idr hinkommen und midr

Vro)uciren kqnn? Dos, dödrte idr, wöre nodr
ziemlidr longe.

Jfdit O7a0, ßergen hsbe idr in diefen Tagen
ein ridrtiges Norrenlpiel gehobt. Dqs olberne
-W-eib 

wor kronk und bildete {idr ein, fie müfte

fterben. Sie requirirte midr olfo ihren letlten
Willen crufzunehmen, worinn fie ihr Lordren
zur Erbin einfegte; ob fie gleidr mit ihrem
Monne Ehepacfen gemodrt hot. Do holf nun
gor keine vernünftig" Vorftellung gegen, fon-
dern Sie heülte, i& removirte ihr feeliges
Ende, wenn idr. dos Ce/tamenf nl,&t oufnöhrne.
Idr mufte olfo fdrreiben. Nun ift dos olberne
MenfiJr wieder gefund.

Uafe faaeque

gHß,
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Die in dem Briefe genonnten Perfonen find
meift ous dem fonftigen Briefwedrfel Bürgers
bekonnt. Audr die Art, wie Bürger {idl in
Briefen über feine Mitmenfchen, Dienftobern
und Brotherren eingefdrloflen, zt ergehen
pflegte, findet mcn hier wieder. Die derbe
Loune Bürgers kommt in der Sdrilderung des
Feftes mit gewohnter Sdrlogkroft zur Geltung,

Refpekt und zwid\hsltende Pietöt dorl'
mon von dem felbftbewufSten jungen Diöter-
genius nidrt ernrorten. Die von Bürger ver-

fpöttelte korge Bewirtung in einern fo goft-
lidren Houfe onlöf3lidr einer Hoüzeit löfit nodr
de utlidr die N qdlwirkun g en des Sieb enj öhri g en
Krieges fpüren, in dem die Uslarfthen Güter
b efond ers fdrwer durdr fronz ö fi fdr e S old ote sko
gelitten hotten. Ebenfo deutet ouf Folgen
der Kriegsverwilderung die Unfidrerheit auf
den Dörfern dur& heimlidre Mordbrenner.

Spöter, befonders in feiner Appenröder Zeit
von 1781-1784, hot Bürger, ehe er endgültig
no& Göttinge\r zog, mondres Geburtstogsfeft
in derFsmilie von Uslorverlebt und Thilos Gottin
f,uife ,,geweihte Angebinde" zu ihrem Geburts-
toge überreidrt. Sie lvor oudr mit Bürgers
erfter Gottin Dorette durdr Freundfihaft ver-
bunden, wie mir Eintröge in deren Stqmmbudl
verroten, dos ji& in meinem B"fi$ befi.ndet.
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,,Von Niededr wqr Niemond do", befogt,
d"l3 von der dort wohnenden Fomilie des
Amtmonns f,eonhort befonders deffen Töchter
Dorette, Bürgers erfte Gottin, und Auguftq-
Molly, Bürgers zweite Gottin, vermifSt wurden.
Es ift in Bürgers Briefen die erfte Erwöhnung
Niededis, des Ortes, on dem er im nödrften
Johre, sm 24. November L774, wieder eine
Iloözeit feierte diefes Mol feine eigene.
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